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Bilderbuch für Kinder, enthaltend: eine angenehme
Sammlung von Thieren, Pflanzen, Blumen, Früchten,

Mineralien, Trachten, und allerhand andern
unterrichtenden Gegenständen aus dem Reiche der

Natur, ...
alle nach den besten Originalien gewählt, gestochen, und mit einer kurzen

sowohl, als auch erweiterten wissenschaftlichen, und den
Verstandeskräften eines Kindes angemessenen Erklärung begleitet

Bertuch, Friedrich Justin

Rumburg, 1809
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fen , von weißlicher Farbe unterbrochen . Der Bauch iſt weißgrau ; der Schwanz , von bey⸗

den Seiten zuſammengedruͤckt, wird gegen das Ende zu ſo duͤnn, wie ein Blatt . Seine

Floſſe iſt am Ende mit einem tiefen Einſchnitt verſehen .

Die Heimath dieſes Hayes iſt Oſtindien . In der Gegend von Trankebar wird er

nicht ſelten angetroffen . Krebſe , Muſcheln und Schalthiere machen ſeine Nahrung aus⸗

Zum Zermalmen derſelben dient ihm ſein raſpelartiges Gebiß .

— — — — — — — — — — — — — — — —

Der kleingefleckte Hay .

(Squlaluus ca Luluus .

Dieſen Hah, der zur zweyten Familie gehoͤrt, nennk man auch das Seehuͤndchen . Er

wird nur zwey Fuß lang und nicht mehr als zweym Zoll dick . Sein beſonderes Unterſchei⸗

dungszeichen ſind die zuſammengewachſenen Bruſtfloſſen , die ſich in eine Spitze endigen.
Der Kopf iſt groß , und die lange Schnauze halb durchſichtig . Das Maul hat eine weite

Oeffnung , und jede Kinnlade 4 Reihen einwärts gekrümmter ſaͤgenartiger Zaͤhne. In der

Raͤhe der Bruſtfloſſen befinden ſich 5 Waſſerloͤcher . Die Grundfarbe des Ruͤckens iſt braͤun⸗

lich roth , nach den Seiten und an denſelben roͤthlich , der Bauch weißlich . Ueberall iſt der

Koͤrper mit rothen Flecken gezeichnet . Der After befindet ſich innerhalb der verwachſenen

Bauchfloſſen . Daneben ragen 2 Zoll lange harte Knorpel hervor , welche man fuͤr die Ge⸗

ſchlechtsglieder haͤlt. Der eigentliche Schwanz iſt laͤnger als der ganze Rumpf , und ſeine

Floſſe hat einen ſtarken Einſchnitt . Das mittelländiſche , das Rordmeer und der indiſche

Ocean iſt der Aufenthalt dieſes Fiſches . Er lebt vom Raube , und faͤllt alles an , was er

uͤberwaͤltigen kann . Weil ſein Fleiſch einen guten Geſchmack hat , und auch die Haut zu

allerley ſchoͤnen Ueberzuͤgen gebraucht werden kann; ſo iſt er ſehr nuͤtzlich . Einige finden je⸗

doch ſein Fleiſch thranicht .
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